
Im Nordwesten der Stadt Aachen erhebt 
sich weithin sichtbar der Lousberg. Mit ei-
ner Höhe von 264 m+NN überragt er den 
Aachener Marktplatz um circa 80 m. 

Besonders markant ist diese Erhebung auch 
dadurch, dass Aachen heute in einem tiefen 
Talkessel liegt. Von oben betrachtet bildet 
er einen nordwest-südöstlich orientierten, 
ca. 1 km langen, ovalen Körper. 

3 X DENKMAL LOUSBERG

Der Lousberg ist eine der bedeutends-
ten Sehenswürdigkeiten Aachens. Er ist 
gleichzeitig geologisches Naturdenk-
mal (Kennung: GND 11), archäologisches 
Denkmal als „Neolithisches Bergwerk auf 
dem Lousberg“ (Kennung: 002) und Park-
denkmal seit 1995 (Kennung: 3372).

DIE MORPHOLOGIE DES LOUSBERGS

Bei genauem Hinsehen schließen sich an die-
ses Oval nach Südosten zwei kleinere Erhe-
bungen an: der Salvatorberg jenseits der Kup-
ferstraße und der Wingertsberg im Kurpark. 
Das sehr flach nach Nordwesten abfallende 
Hochplateau ist der eigentliche Lousberg. 

Der Lousberg ist ein sog. „Zeugenberg“, ein 
Überrest sehr alter, sehr harter Erdschich-
ten, die sich ursprünglich über den gesam-
ten Aachener Kessel bis nach Maastricht er-
streckten. 

Morphologie des Aachener Talkessels mit Bach- und heutigen Straßenverläufen (ahu AG) 
Die Bäche sind heute weitgehend kanalisiert.

Landschaftsaufnahme des Lousbergs von Norden  
(Foto L. Gansen)

Blick vom Hochplateau des Lousbergs in Richtung Südosten 
(Foto: U. Lieser)

Der Lousberg (Hintergrund) von der Trierer Straße aus in 
Richtung Stadt gesehen (Foto: Prof. R. Walter)

Luftbildaufnahme des Lousbergs von Nordwesten aus einer 
Drohnenbefliegung (2018)  
(3ds-scan.de | Beeretz & Rochner GbR, Aachen/Monschau)

3D-Höhenmodell des Lousbergs (2018)  
(3ds-scan.de | Beeretz & Rochner GbR, Aachen/Monschau)

Schema der Morphologie des Lousbergs  
(Zeichnung: Prof. R. Walter)

Sie stammen aus den erdgeschichtlichen Pe-
rioden der späten Kreidezeit und sind bis ca. 
90 Mio. Jahre alt. Der Wechsel von Kalt- und 
Warmzeiten in den letzten 500.000 Jahren, 
eine deutliche Anhebung des Aachener Ge-
bietes und Abtragungsaktivitäten von Bä-
chen und Flüssen haben die Deckschichten 
erodiert und den Aachener Talkessel „aus-
geräumt“. Die Wurm und ihre Nebenbäche 
besaßen zu dieser Zeit noch eine größere 
Transportkraft als heute. 
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